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k u l t u r :
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geehrte redaktion

1 Wien , 9 . 10 * ( rk ) vom 23 . bis 25 . Oktober findet im alten rat-

haus in der wipplingerstrasse das 2 . oesterreich - gespraech statt«

esrsteht unter dem motto “ kunst wofuer ? Publikum , museen , handel,

Politik * * , aus diesem anlass laden wir sie im namen des amtsfuehren

den stadtrats fuer kultur und buergerdienst , prof . dr . helmut

z i l k , zu einer

pressekonf erenz

ein.
bitte merken sie vor:
zeit : montag , 15 . Oktober , 11 uhr.
ort : rathaus , 3 . stiege , konferenzsaal des pid.

0900

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien

I
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kommunal:
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mariahilfer Strasse : beschleunigungsprogramm tritt in kraft

2 wien 9 9 . 10 » ( rk) das beschleunigungsprogramm fuer die Strassen-

bahnlinien 8 52 * und * 58 * in der inneren mariahilfer strasse tritt
noch in diesem monat in kraft , in einem gespraech zwischen verkehrs¬
stadtrat heinz n i t t e l und dem wiener handelskammerpraesiden-

r ten ing . karl dittrich am dienstag wurde einvernehmen
darueber erzielt , in der mariahilfer strasse einen grossversuch
zunaechst auf die dauer eines halben Jahres durchzufuehren . die
strassenbahn soll soweit wie moeglich von den behinderungen durch
den autoverkehr entlastet werden , schwellen , sperrlinien und ab-
biegeverbote sollen die autos von den gleisen fernhalten , die
Steuerung der Verkehrsampeln wird besonders auf die erfordernisse
der strassenbahn ausgerichtet , ziel der massnahmen ist es , einen
stoerungsfreien und puenktlichen strassenbahnbetrieb zu ermoeg-
lichen . diese loesung wird aber auch fuer die autofahrer , fussgaenger
und geschaeftsleute vorteile bringen : die fahrbahn der mariahilfer
strasse soll in Zukunft weniger dem durchzugsverkehr , sondern vor
allem dem einkaufs - und wirtschaftsverkehr dienen , zusaetzlich zu
den bereits seit anfang September bestehenden kurzparkzonen werden
auch eigene ladezonen festgesetzt , dem aus der - mariahilfer strasse
8 * verdra @ngten f * durchzugsverkehr stehen mit burggass © und neustift“
gasse sowie linker und rechter wienzeile - diese routen wurden in
das 8 ’ bevorzugte strassennetz 9 * aufgenommen und werden von der
Polizei verstaerkt ueberwacht - leistungsfaehige alternativen zur
verfuegung.

die massnahmen im einzelnen

mit der auf Stellung der Verkehrszeichen sowie der anbringung
der schwellen beziehungsweise der bodenmarkierungen in der maria¬
hilfer strasse wird am kommenden freitag begonnen , die arbeiten
werden bis ende Oktober abgeschlossen sein , zu diesem Zeitpunkt %/ %
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tritt das gesamtkonzept fuer die mariahllfer strasse in kraft , die

einzelnen Verkehrsregelungen gelten aber selbstverstaendllch jeweils

sofort nach auf Stellung der Verkehrszeichen beziehungsweise nach an-

bringung der bodenmarkierungen,
in der ersten phase des ’ » grossversuchs mariahllfer strasse * *

werden schwellen im bereich zwischen kaiserstrasse und neubaugasse

an beiden selten , zwischen neubaugasse und zollergasse nur auf der

fahrbahn in richtung stadtauswaerts angebracht , ln den uebrigen

teilen der inneren mariahllfer strasse sind vorlaeufig nur sperr-

llnien vorgesehen , die praxls der kommenden monate wird zeigen,

ob diese massnahmen ausreichen , nach ablauf der sechsmonatigen ver¬

suchszelt sind jedenfalls modifikationen moeglich . zwischen dem

oberen teil der mariahllfer strasse ( mit schwellen ) und dem un¬

teren teil ( nur bodenmarkierungen ) ergeben sich somit gute ver-

glaichsmoeglichkeiten bezueglich der praktischen Wirkung der

beiden massnahmen , die ja rechtlich gleichbedeutend sind.

das Linksabbiegen auf der mariahllfer strasse wird in fahrt-

richtung stadtauswaerts nur noch in die webgasse , in fahrtrichtung
stadteinwaerts nur noch in die zieglergasse moeglich sein,
die linksabbiegemoeglichkeiten beim guertel und bei der lasten-

strasse bleiben unveraendert . alle anderen linksabbiegemoeglich¬

keiten in der inneren mariahllfer strasse werden jedoch aufgehoben,

auch bei der stiftgasse wird das Linksabbiegen nicht mehr moeglich

sein , dafuer wurde folgende * ’ ersatzroute ’ * von der mariahllfer

strasse in die stiftgasse festgelegt : capistrangasse - wind-

muehlgasse - tbeobaldgasse*
in der mariahllfer strasse werden auch zwei neue Verkehrs¬

ampeln - bei der theobaldgasse und bei der otto bauer - gasse -

errichtet « dadurch werden nicht zuletzt auch zusaetzlich fuss-

gaengeruebergaenge geschaffen « ( ger)
1034
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kommunal:
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zwei neue kindertagesheime fuer 200 kinder

6 Wien , 9 . 10 . ( rk ) fast © in zweites zuhause , wo die kinder
tagsueber spielen » basteln und im spiel lernen koennen - das sind
die zwei neuen kindertagesheime der stadt Wien , die am dienstag
von vizebuergermeisterin gertrud © froehlieh«
s a n d n e r ihrer bestimmung uebergeben wurden.

in ihren eroeffnungsansprachen unterstrich sandner die grosse
bedeutung , den die kindertagesheime fuer die weitere entwicklung
der kinder haben , da 50 Prozent des gesamten intelligenzaufkommens
im alter von drei bis fuenf Jahren erarbeitet wird , derzeit koennen
in den staedtischen kindertagesheimen mehr als 30 . 000 kinder auf¬
genommen , betreut und gefoerdert werden , was mehr als der gesamt-
einwohnerzahl von baden entspricht , sagte sandner.

das kindertagesheim im 21 . bezirk in der jedlersdorfer Strasse
96 bietet 14 / kindern platz , die in sechs gruppen gefuehrt werden,
die gesamtflaeche des areals betraegt 5 . 300 Quadratmeter von denen
etwa 980 quadratmeter verbaut wurden , die uebrigg flaeche steht
den kindern als Spielplatz zur verfuegung . hier gibt es vier sand-
kisteh , ein puppenhaeuschen , © in indianerzelt , turngeraete , ein
Planschbecken mit einem * » pritscheltisch > > , einen ballspielplatz und
sogar einen eigenen gemuesegarten , wo die kinder * » ihr ” gemuese
anbauen koennen.

das neue kindertagesheim wurde vor allem fuer die kinder der
wohnhausanlage mitterhofergasse errichtet , fuer die es nun ins¬
gesamt 290 kindergartenplaetze gibt.

das zweite kindertagesheim wurde im 2 . bezirk , in der
Zirkusgasse - grosse mohrengasse in betrieb genommen , es befindet
sich in der im sommer eroeffneten wohnhausanlage im Julius bermann-
bof . es verfuegt ueber zwei hortgruppen und bietet 50 kindern pj* atz.

/
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durch die garderoben gelangt man auf einen 600 quadratmeter
grossen kinderspielplatz , der mit spielgeraeten , sitzbaenken , einer
tribuene , einer sandkiste und einem rodelhuegel ausgestattet ist*
gegen die komoediengasse ist der Spielplatz mit einer bepflanzten
boeschung abgeschirmt.

unter den festgaesten befanden sich auch wohnenstadtrat Johann
hatzi und stadtraetin gertrude kubiena . ( ba)
1309
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Wirtschafts
» » « » BewsMaEsssaajarasssaaüSKSsssas

9 z ’ - sympcsium ueber exportf oerderung

7 Wien , 9 * 10 * ( rk ) die Zentralsparkasse und kommerzbank Wien
setzte dienstag ihre reihe wirtschaf tspolltischer Symposien mit
einer Veranstaltung 9 ’ exportf oerderung in der bundesrepublik
deutschland , in der Schweiz und in oesterreich 99 fort * vor rund
r
130 teilnehmern sprachen der generaldirektor der oesterrelchischen
kontrollbank dr * helmut haschek , prof * dr * juergen
d o n g es vom institut fuer Weltwirtschaft in kiel und bot-
schafter peter c . bettschart vom bundesamt fuer aussen-
wirtschaft in bern*

dr * donges unterstrich , dass es in der bundesrepublik eine
staatliche exportfoerderung nur im begrenzten rahmen gibt * dies ist
insofern gerechtfertigt , als die wirtschaftspolitischen rahmen-
bedingungen exporte ohnedies beguenstigen und es an der noetigen
unternehmerischen risikobereitschaft nicht fehlt * botschafter
bettschart erklaerte , dass auch die Schweiz prlmaer die Schaffung
guenstiger rahmenbedingungen anstrebt * fast die haelfte des brutto-
sozialproduktes wird im verkehr mit dem ausland verdient*
die scharfe rezession des jahres 1974 fuehrte zwar zu einer reduktion
der arbeitsplaetze um 13 Prozent , uebte jedoch einen starken druck
auf die exportwirtschaft zur erschliessung neuer maerkte aus * ( sei)
1315
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lokal:
SESsxsaaassa:

geehrte redaktion

wlan , 9 * 10 . ( rk ) im rahmen der staedteausstellungen , die der
f remdenverkehrsverband fuer Wien zu betreuen hat , ist nun berlin
( ddr ) an der reihe , vom 15 . bis 28 . Oktober wird in der volkshalle
des wiener rathauses die ausstellung 9 » berlin gruesst Wien 9 * ge¬
zeigt werden.

anlaesslich dieser ausstellung Laden wir im namen der Veran¬
stalter zu einer

pressefuehrung

am montag , dem 15 . Oktober , ein . in der ausstellung werden ihnen
max r e u t t e r , Stellvertreter des oberbuergermeisters,
und der direktor der berlin - information hörst Schulze
f uer anfragen zur verfuegung stehen,

bitte merken sie vor:
zeit : montag , 15 . Oktober , 9 . 00 uhr ( presset uehrung)

10 . 00 uhr ( eroeffnung)
ort . rathaus , volkshalle ( eingang rathauspLatz)

1318

presse - und informationsdienst
der stadt Wien
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kommuna t
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mikrof1Imeinsatz in der Verwaltung

9 Wien , 9 . 10 . ( rk ) eine konferenz ueber den einsatz von mikro-fitmen in der Verwaltung fand montag und dienstag im wiener rat-haus statt . 50 experten aus allen bundeslaendern nahmen daran teildie Veranstaltung geht auf eine initiative von Stadtbaudirektor
dlpl . - ing . anton s e d a zurueck . sie wurde von der plan - und
schriftenkammer der wiener Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mitder Verbindungsstelle der bundeslaender organisiert , zweck der
tagung war ein intensiver erfahrungsaustausch mit dem ziel , denmikrofilm als raum - und kostensparendes hilfsmittel der Verwaltungeinzusetzen *

*

ln mehreren referaten wurde der einsatz de mikrofilms im rah¬men der wiener Stadtverwaltung vorgestellt , der leiter der plan-und schriftenkammer , senatsrat ing . karl b o d n e r berichtete
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UndeSarChiv die mikrof iImanwendung in seinerdienststeile ebenso wie bibliotheksrat mag . herwig w u e r z fueren bereich der wiener stadt - und landesbibllothek . ueber den ein¬satz im personal - und besoldungswesen der stadt Wien referiertena .l exander o p a t r n y und teo n 1 e d e r d o r f e rCie bundeslaender Wien und oberoesterreich haben , wie
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U9b9r ^ Sta9dt9bauLlch ^ grundbesitz , sind nur einige

stadt f anW8ndun9 des «cbwarz - weiss mikrofilms in der wienerZ ult T farbffllkf'0fl1-- derzeit fuer die Verfilmung
katsammlung der wiener stadt - und landesbibllothek verwendet.



der einsatz des mikrofilms ermoeglicht neben zahlreichen anderen
vorteilen etwa , besonders wertvolle stuecke gesichert aufzubewahren,waehrend fuer den taegliehen gebrauch mikrofUrne zur verfuegung
stehen.

die vertreten Wiens an dieser Veranstaltung haben vorgeschlagen,einmal Jaehrlich expertenkonferenzen zu diesem thema abzuhalten
und die teilnehmer ersucht , diesen Vorschlag in ihren laendern
zu unterstuetzen . ( and)
1329
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